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Zwei Jahre Tagesschule Münchenbuchsee
Gespräch mit der Leiterin der Tagesschule Adriana Faedi Tschannen

Auf welche Weise können Familien in Münchenbuch-
see von der Tagesschule profi tieren?

Faedi: Zweieltern-Familien können die Berufs- und Fa-
milienarbeit besser vereinbaren und das  Modell der 
partnerschaftlichen Aufteilung leben. Bei Überschnei-
dungen haben sie die Möglichkeit ihre Kinder in der 
Tagesschule betreuen zu lassen.
Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 
Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und 
Kulturraum integrieren.  
Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren 
Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.
Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-
spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben 
und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. 

Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-
sellschaft?

Faedi: Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:
– Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig 
sein können.
– Alleinerziehende einer Erwerbsarbeit nachgehen kön-
nen, anstatt von Sozialhilfe abhängig zu werden.
– sich fremdsprachige Kinder schneller integrieren und 
die Chancengerechtigkeit wahrnehmen können.
Gemäss einer Nationalfondsstudie hat der Besuch ei-
ner Tagesschule positive Auswirkungen auf die Sprach-
kompetenz und das Sozialverhalten der Kinder.
Hier und in der Entlastung der Familien sehe ich den 
grössten Nutzen für die Gesellschaft.

Frau Faedi, die SP  Münchenbuchsee dankt Ihnen 
für dieses Gespräch. 

      Tagesschule 

Die Tagesschule Münchenbuchsee ist seit knapp zwei 
Jahren in Betrieb: Welches sind Ihre wichtigsten Erfahrun-
gen aus dieser Einführungsphase?

Faedi: Erste Erfahrungen mit Kindern und Eltern sind 
sehr positiv. Eltern schätzen es, dass sie ihre Kinder nach 
eigenen Bedürfnissen anmelden können und gut betreut 
wissen. Kinder leben sich in der Regel schnell ein und 
fi nden neue Freunde.
Vertrauensbildung war in der Anfangsphase entschei-
dend. Der zentrumsnahe Standort, die wachsende Zu-
sammenarbeit mit der Schule und die Akzeptanz der 
Tagesschule in der Gemeinde tragen dazu bei, die Tages-
schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. 
Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf 
das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-
tagsbetreuung eingeschlossen).  

In diesem Sommer geht die Versuchsphase der Tages-
schule in den defi nitiven Betrieb nach kantonalem Recht 
über: Welche Änderungen ergeben sich auf das neue 
Schuljahr?

Faedi: Änderungen auf Gemeindeebene:
– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-
ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, 
mit einem Betreuungsteam. 
– Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere 
pädagogische Anspruch. Eltern bezahlen ab August 2010 
auch für die Mittagsbetreuungseinheit den höheren Tarif. 
Dafür werden zu mindestens 50% pädagogisch oder sozi-
alpädagogisch ausgebildete Personen betreuen.
– Für die Gemeinde gilt neu die Obhutspfl icht zwischen 
den schulischen Angeboten gegenüber den Kindern. 
Deshalb wird für jüngere Kinder, insbesondere solche aus 
zentrumsfernen Schulanlagen, ein begleiteter Transport 
zwischen der Tagesschule und dem Kindergarten, oder 
dem Schulhaus organisiert.
Vorteile für Eltern: Die Administration wird einfacher, es 
gibt nur noch eine Ansprechstelle für Anliegen und Ab-
meldungen.

Münchenbuchsee

Nr. 135 Juni 2010

schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. 
Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf 
das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-

Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 

Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 
Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und 

Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren 
Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.
Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-
spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben 
und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. 

Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-

Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:
– Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig – Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig 
sein können.sein können.

 Änderungen auf Gemeindeebene: Änderungen auf Gemeindeebene:
– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-
ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, 

– Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere – Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere 

Die bessere Wahl - 
Fred Gerber ins Gemeindepräsidium

Die SP Münchenbuchsee schickt ein bestens bewähr-
tes Parteimitglied in den Kampf um das Gemeinde-
präsidium vom 27. November. Am 3. Juni hat die 
Nominationsversammlung Gemeinderat Fred Gerber 
zum Kandidaten für die Nachfolge von Elsbeth Maring-
Walther (SP) nominiert. Damit soll die Konstanz einer 
erfolgreichen Gemeindeleitung sichergestellt werden.

Fred ist ein führungserfahrener, vielfach engagierter 
und sehr gut vernetzter Bürger der Gemeinde. Seit 
fünf Jahren sitzt er im Gemeinderat und präsidiert 
die Hochbaukommission. Davor war er acht Jahre 
Mitglied des Grossen Ge-
meinderats (GGR), ein Jahr 
davon amtete er als  des-
sen Präsident. Nach einer 
Ausbildung als Maurer und 
Hochbauzeichner, liess 
sich Fred zum diplomier-
ten Bauführer mit Schwer-
punkt Sportanlagenbau 
weiterbilden. In Thun war er 
zwölf Jahre lang für den Be-
trieb der Sportanlagen der 
Stadt verantwortlich. Seit 
Dezember 2014 ist er tech-
nischer Betriebsleiter des 
Sportzentrums Hirzenfeld. 
Auch in den Vereinen und 
der Freiwilligenarbeit ist er 
stark engagiert. Er gehört 
dem Betreuungsteam der 
«Sammlung Alt-Buchsi» an 
und ist seit vielen Jahren 

Mitglied des Turnvereins Satus, den er auch präsi-
dierte. Fred wurde 1953 in Münchenbuchsee gebo-
ren. Er ist verheiratet und Vater zweier erwachsener 
Kinder.

«Ich möchte den Schwung der letzten Jahre aufneh-
men», sagt Fred mit Blick auf seine Zeit im Gemein-
derat, «und mithelfen, die Gemeinde auch in Zukunft 
voranzubringen. Wichtige Projekte – zum Beispiel 
die Überbauungen Kästliareal und Strahmmatte oder 
der multifunktionale Neubau für die Tagesschule – 
sind aufgegleist und können nun umgesetzt werden. 

Ich fühle mich fit und bin 
bereit für diese neue Her-
ausforderung und kann mir 
einen Einsatz über zwei Le-
gislaturen gut vorstellen».

Mit der Kandidatur von Fred 
Gerber will die Sozialdemo-
kratische Partei München-
buchsee, als grösste der Mit-
telinks-Parteien, die Chance 
auf das Präsidium für dieses 
politische Segment erhö-
hen. Ein starkes Mittelinks-
Lager hat sich in der Vergan-
genheit als wertvoll für die 
Gemeinde erwiesen, und 
das wird es auch in Zukunft 
sein. 
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Nicola Bisogni, Andreas Burger, Zeliha Candan, Fabian Eckstein, Wolfgang Eckstein, Tobias 
Feigenwinter, Martin Frei, Nik Frei, Martin Fröhlich, Kathrin Gäumann, Luzia Genhart Feigenwinter, 
Regula Graf, Eva Häberli Vogelsang, Katharina Häberli Harker, Irene Hügli, Patrick Imhof, Flavia 
Käsermann, Manuel Kast, Bettina Kast, Stefan Marti, Eva Müller Pfister, Caroline Obrecht, Sandra 
Ott, Mauro Pfister, Manfred Schneider, Yvan Schneuwly, Cristina Schweingruber, Celine Wüst, 
Stefan Wüthrich
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Martin Frei    Eva Häberli Vogelsang    Fred Gerber    Patrick Imhof    Irene Hügli    Andreas Burger


